
Inhaltsverzeichnis 
 
1 Einleitung ...................................................................................................... 11 

1.1 Außenseiter, Mitarbeiter oder Wegweiser? Die Fragestellung .............. 11 

1.2 Was können wir wissen über „Bürger“ in der Arbeiterpartei?  

      Der Forschungsstand .............................................................................. 13 

1.3 Warum ausgerechnet Hedwig Wachenheim und Carlo Schmid?  

      Die Fallauswahl ..................................................................................... 18 

1.4 Wovon ist die Rede? Die Klärung der Begriffe ..................................... 20 

2 Ein Leben vor der Partei ............................................................................... 25 

2.1 Hedwig Wachenheim:  

      Sozialisation im „großbürgerlich-liberalen Milieu“ ............................... 25 

2.2 Carlo Schmid: ein Bildungsbürger „par excellence“ ............................. 32 

3 Auf dem Weg in die Sozialdemokratie ......................................................... 36 

3.1 Hedwig Wachenheim: eifriger Beitritt in jungen Jahren ........................ 36 

3.1.1 Das Erweckungserlebnis ................................................................. 36 

3.1.2 Der politische Mentor und persönliche Wegbegleiter  

         Ludwig Frank .................................................................................. 42 

3.1.3 Zum Parteieintritt verführt  

         durch „wahre Helden“ und Abenteuerlust....................................... 44 

3.2 Carlo Schmid: Besser spät als nie – Genosse mit 50 Jahren .................. 47 

3.2.1 Schuldgefühle oder Zufälle –  

         Schmids Eintritt in ein politisches Leben ........................................ 47 

3.2.2 Ressourcen seiner bürgerlichen Herkunft ....................................... 51 

3.2.3 Darum war Schmid in der SPD ....................................................... 57 

3.3 Unterschiedliche Wege, ähnliche Motive, gleiches Ziel?  

      Erste Zusammenfassung ........................................................................ 60 



 

4 Wie aus „Bürgern“ Sozialdemokraten wurden ............................................. 64 

4.1 Hedwig Wachenheim: ein Leben für die Weimarer Sozialdemokratie .. 64 

4.1.1 Genossin und kein Abbruch zum Herkunftsmilieu ......................... 64 

4.1.2 Der Druck wächst............................................................................ 66 

4.1.3 Der Beginn der Sozialdemokratisierung ......................................... 69 

4.1.4 Öffentlichkeitsarbeit für die Sozialdemokratische Partei ................ 74 

4.1.5 Wachenheim in Parteiämtern .......................................................... 79 

4.1.6 Sozialdemokratin mit bürgerlicher Lebensweise ............................ 84 

4.1.7 Abschied von  der Solidargemeinschaft .......................................... 86 

4.2 Carlo Schmid:  

      der politische Star und das sozialdemokratische Sternchen ................... 89 

4.2.1 Schmid in der Partei: gefördert und eingebunden ........................... 89 

4.2.2 Der Jurist ordnet sich in die Reihen der Genossen ein .................... 95 

4.2.3 Carlo Schmid fremdelt mit den Genossen ..................................... 100 

4.2.4 Den Differenzen zum Trotz: Schmid hält sich an Bord ................ 104 

4.2.5 Der bürgerliche Sozialdemokrat wird noch einmal gebraucht ...... 107 

4.2.6 Bildungsbürger waren nicht mehr gefragt ..................................... 111 

5 Zusammenfassung und Schlussfolgerung ................................................... 115 

Dank ............................................................................................................... 120 

Anhang ........................................................................................................... 122 

Abkürzungsverzeichnis .............................................................................. 122 

Quellen- und Literaturverzeichnis.............................................................. 123 

Nachlass Wachenheim und Schmid ....................................................... 123 

Gedruckte Quellen ................................................................................. 124 

Literaturverzeichnis ............................................................................... 125 




